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IBZ Thema Calvın iNUusSs auch westfalische Leser interessieren, WAarTr doch der
erste evangelısche Pfarrer Hamm ein Schuüler Calvıns, der enf studiert
hatte (s JWKG 87 1993, 115-125). Dıie reformierten Territorien und (Geme1in-
den Westfalen sind ohne den FKEınfluss A4AIVInNnsSs und seiner Theologie nıcht
denkbar.

Kın Kreis VO  } Forschern hat die vorliegenden Beıiträge geschrieben und
Kappel be1 Zürich diskutiert Da schwierig ist, einer Rezension viele

unterschiedliche Themen vorzustellen und SC ihnen Stellung neh-
InCnN, beschränken auf die rage, welche tToOoDlIleme der neuesten

Oorschung behandelt und lösen versucht werden. IDenn besticht die-
SC Aufsatzband, durchgehend angestrebt ist, Forschungslücken aufzu-
zeigen und füllen Die Begrenzung auf dıie Schweiz (Frankreich, England
und das übrige uropa entfallen) bedeutet eine Konzentrierung auf Aalvıns
hauptsächliches Wiırkungsfeld.

Ldie ersten Tre1i Beıitrage VO Augustijn, Van Stam und Chr. urger
en ZU1N Hintergrund, ass der erste Band der Korrespondenz 4IViIns
fertiggestellt ist und amıt erstmals eine kritische, kommentierte Ausgabe
seiner tTefe USW. erscheint. S1e reichen bis ZUM Jahr 1538 Daser
arel, ger und anderen Weggefährten rfahrt vielen Detaıils eine wich-
tige Konkretisierung. Methodisch fragwürdig ist, 4SS be1 der Erklärung der
Ereignisse mehrmals der „Charakter der ete:  e  27 die „Freund-
schaft” „schwierig mgang” USW. Hılte SECNOMMINEN wird
Psychologische Erklaärungen ersetzen nıcht diejenigen durch Sachverhalte,
theologische Übereinstimmung oder LDissense.

[)as Verhiältnis 4IVIns dem Lausanner Reformator Vıret a
wird breit behandelt Vıret WAr ohl der engste Vertraute Calvıns

Seine Staatsauffassung wird untersucht seiner Auseinandersetzung mit
den Täufern Scholl). Einerseits wendet sıch Calvın die Distanzierung
VO Staat be1 den Täufern (Eıdesfrage uSW.), andererse1its nıcht dıe
Zwe1i-Reiche-Lehre wıie er. In der 'Tat stehen be1 Calvın eıide, Staat und
Kırche, unter dem „Regiment” (sottes.

Das Verständnis des Martyrıums be1 Calvın Van een wird
erstmals ach allen Seiten durchleuchtet.

Calvıns Römerbriefwidmung VO:  e} 1540 Kuropka) wıird leider nicht
intens1iv gCNUS analysıert. Die Auslegungsmethoden Melanchthons, Bullingers,
Bucers und Calvıns verlangen eine Untersuchung.

Be1 Calvıns Erwählungslehre (CBir, erhebt sıch das Problem,
erst der nstituto Christianae Religi0nis 1559 orsehung und OrherDxDe-
stimmung verschiedenen Stellen behandelt. Es wird herausgearbeitet,
be1 Calvın auch (sottes eltregiment eine Quelle der Vorherbestimmung ZUIN
Heıl und Zur erdammnıs ist.
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1 )as Kirchenverständnis Calvıns Psalmenkommentar Selderhuins)
wird erstmals untersucht. WDas reichhaltige aterial zeigt alvıns dynamıisches
enken

Bullıngers Dekaden und Alvins nstitutio (Chr Strohm) Ldie beiden
formatorischen Hauptschriften werden auf Gemeinsamkeıiten und Eıgenarten

befragt.
Die ersten re1 Bıtten des Vaterunsers der Auslegung Calvıns und

ingers p1 enthalten erstaunlıche theologische Unterschiede. be-
zieht Calvın dıe Bıtte „Deın Whılle geschehe” auf (sottes Offenbarung der
Schöpfung (S:253)

Schließlich chıldert Bernhard das Verhältnis des Kirchenhistorikers
Petrus Porta (1734—1 306) Calvın

Insgesamt beweist der Aufsatzband, 4SS dıie Calvinforschung ogroße
Fortschritte macht

Wılhelm Neuser

Arkus Dröge/ Erich Engelke/ Andreas Metzing/ Ulrich Offerhaus/ T’homas Martın
Schneider/ S’tahl TSZ. Pragmalisch, preußisch, protestantischDas Kirchenverständnis in Calvins Psalmenkommentar (H. Selderhuis)  wird erstmals untersucht. Das reichhaltige Material zeigt Calvins dynamisches  Denken.  Bullingers Dekaden und Calvins Institutio (Chr. Strohm): Die beiden re-  formatorischen Hauptschriften werden auf Gemeinsamkeiten und Eigenarten  hin befragt.  Die ersten drei Bitten des Vaterunsers in der Auslegung Calvins und Bul-  lingers (P. Opitz) enthalten erstaunliche theologische Unterschiede. Z. B. be-  zieht Calvin die Bitte „Dein Wille geschehe” auf Gottes Offenbarung in der  Schöpfung (S.253).  Schließlich schildert J. A. Bernhard das Verhältnis des Kirchenhistorikers  Petrus D. ä Porta (1734-1806) zu Calvin.  Insgesamt beweist der Aufsatzband, dass die Calvinforschung große  Fortschritte macht.  Wilhelm H. Neuser  Markus Dröge/Erich Engelke/Andreas Metzing/Ulrich Offerhaus/ Thomas Martin  Schneider/ Rolf Stahl (Hrsg.), Pragmatisch, preußisch, protestantisch ... . Die Evangelische  Gemeinde Koblenz im Spannungsfeld von rheinischem Katholizismus und preußischer Kir-  chenpolitik, Schriftenreihe des Vereins für Rheinische Kirchengeschichte, Bd.  161, Verlag Dr. Habelt, Bonn 2003, 525 S.  Der vorliegende anlässlich der Zweihundertjahrfeier der evangelischen Kir-  chengemeinde Koblenz erschienene Sammelband ist ein vorbildliches Beispiel  für regionale Kirchengeschichtsschreibung. Achtzehn Autoren haben sich  sachkundig mit neunzehn Themenbereichen beschäftigt, wobei die unter-  schiedlichen Perspektiven und Herangehensweisen ein vielschichtiges Bild der  Gemeindegeschichte entstehen lassen. Der Sammelband gliedert sich in einen  chronologischen Teil, der mit der Gemeindegründung 1803 einsetzt und bis in  die frühe Phase der Bundesrepublik reicht, einen eher systematischen Teil, der  sich um „Einzelaspekte des evangelischen Lebens‘“ von den kirchlichen Bauten  über das Vereins- und Schulwesen bis zur Militärseelsorge in der Garnisons-  stadt Koblenz dreht, um nur einige wenige Beispiele zu nennen, und eine  umfangreiche Quellensammlung. Mehrere Aufsätze beschäftigen sich beson-  ders mit dem Verhältnis der evangelischen Diasporagemeinde Koblenz zu der  katholischen Gemeinde vor Ort. Damit ist bereits eine der beiden Achsen  genannt, um die sich die verschiedenen Beiträge ordnen lassen. Die Beziehun-  gen zwischen diesen beiden Konfessionen war, so wird bei der Lektüre deut-  lich, bis ins 20. Jahrhundert hinein in vielfacher Hinsicht konfliktreich. Die  evangelische Minderheit kämpfte zunächst vergeblich um eine Gleichstellung  mit der katholischen Mehrheit, die die Politik der Kommune und das gesell-  schaftliche Leben der Stadt bestimmte. Ein Tiefpunkt konfessioneller und  politischer Feindschaft war sicherlich die unrühmliche Beteiligung evangeli-  scher Pfarrer und Laien an dem völkisch-nationalen Kesseltreiben gegen die  566[Jıe Evangelische
(semeinde NX IM Spannungsfeld VoN rheinischem Katholtzt5mus und preufßischer Kaır-
chenpollik, Schriftenreihe des Vereins für Rheinische Kirchengeschichte,
161, Verlag Dr Habelt, Bonn 2003, 525

Der vorliegende anlaässlıch der Zweihundertjahrfeier der evangelischen Kir-
chengemeinde Koblenz erschienene Sammelband ist ein vorbildlıches Beispiel
für regionale Kirchengeschichtsschreibung. Achtzehn Autoren en siıch
sachkundig mMit neunzehn Themenbereichen beschäftigt, wobe1i die unter-

chıiedliıchen Perspektiven und Herangehensweisen ein vielschichtiges Bıld der
Gemeindegeschichte entstehen lassen. Der Sammelband gliedert sich einen
chronologischen Teıl, der mit der Gemeindegründung 18023 einsetzt und bıs
diıe 24Sse der Bundesrepublık reicht, einen eher systematischen Teıil, der
sıch „Einzelaspekte des evangelischen en  .6 VO:  - den kiırchlichen Bauten
ber das Vereins- und Schulwesen bıs ZUr Milıtärseelsorge der (Garn1isons-
stadt Koblenz te. NUufr einige wenige Beispiele CI, und eine
umfangreiche Quellensammlung. Mehrere Aufsätze beschäftigen sich beson-
efts mit dem Verhältnis der evangelıschen Diasporagemeinde Koblenz der
katholischen Gemeinde VOTL Ort Damiıit ist bereits eine der beiden Achsen
genannt, dıe sıch dıe verschiedenen Beıitraäge ordnen lassen. Die Beziehun-
gCmM zwischen diesen beiden Konfessionen WAafl, wırd be1 der tre eut-
lıch, bıs 1iNns 20 Jahrhundert hinein vielfacher Hınsıcht konfliktreich. Lie
evangelische erhe1 kämpfte zunächst vergeblich eine Gleichstelung
mit der katholischen Mehrkheıt, dıe dıe Polıutik der Kommune und das gesell-
schaftlıche Leben der Stadt bestimmte. Kın Tiefpunkt konfessioneller und
polıtischer Feindschaft WAar sicherlich dıe unrüuhmlıche Beteiligung evangelı-
scher Pfarrer und alen dem völkisch-nationalen Kesseltreiben dıe
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